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Deutschland

mit Bar und DJ Netto

17.30 Uhr
Faustballfeld hinter der
Theodor-Heuss-Halle

gegen

Mit freundlicher Unterstützung der Firmen

Sehner Sport- und Freizeit GmbH ∙ Bronngasse 20 ∙ 71083 Herrenberg

Platzeinweihung TSV Gärtringen Faustball

Dienstag 26. Juli

Brasilien
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Veranstalter: Jugendinitiative Gärtringen in Zusammenarbeit
mit dem Jugendreferat der Gemeinde Gärtringen

Samstag, 9. Juli
von 18.00 Uhr – 21.00 Uhr

in und um die

Ludwig-Uhland-Halle
in Gärtringen

Wenn du an der Musik-
produktion interessiert
bist, melde dich unter
kunst@gaertringen.de

Rathaus aktuell
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Sonntag 10.Juli

um 10.00 Uhr

ev. Kirche Rohrau

ALBATROS
Gospel- und Popchor

Gospel-

Gottesdienst

PUT A LITTLE LOVE IN

YOUR HEART

?
3 = 1

Der Glaube an
den dreieinigen Gott

Vortrags-Abend
am Freitag, 15. Juli 2016

um 19.30 Uhr im Evang. Gemeindehaus

Wir kommen von Trinitatis, dem Dreieinigkeitsfest, her und
befinden uns im Kirchenjahr in der Trinitatiszeit. Jeden Got-
tesdienst feiern wir im Namen Gottes des Vaters und des
Sohnes und des Heiligen Geistes. Der Glaube an den drei-
einigen Gott ist für Christen von zentraler Bedeutung. Doch
ist der Glaube an den dreieinigen Gott überhaupt biblisch?
Ist die Lehre von der Dreieinigkeit nicht eine spätere Erfindung
der Kirche? Und wie soll man sich das vorstellen? „Drei“ ist
doch nicht gleich „eins“!
Nach einem Referat von Pfarrer Martin Flaig kommen wir
darüber miteinander ins Gespräch. Der Abend beginnt mit
einem kleinen Imbiss (Fingerfood). Wer möchte, darf gern
etwas dazu beitragen.
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Anmeldung und weitere InfosAnmeldung und weitere InfosAnmeldung und weitere InfosAnmeldung und weitere Infos
auf unserer Homepageauf unserer Homepageauf unserer Homepageauf unserer Homepage:
www.evkiwww.evkiwww.evkiwww.evki----gaertringen.degaertringen.degaertringen.degaertringen.de
und in den ev. Pfarrämtern.
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Evang.Kirchengemeinde & CVJM GärtringenEvang.Kirchengemeinde & CVJM GärtringenEvang.Kirchengemeinde & CVJM GärtringenEvang.Kirchengemeinde & CVJM Gärtringen

Dixie, Swing, Blues im Park der
Villa Schwalbenhof in Gärtringen
- mit „new Georgie’s Jazz Corp“
Die Villa Schwalbenhof in Gär-
tringen ist bekannt für ihre ausge-
wählten und stets sehr gut nachgefragten Kultur-Veranstaltun-
gen. Ein beliebtes, alljährliches Ereignis ist die Jazz-Matinee
im herrlichen Park dieser Villa.

Gute Tradition ist dabei der
Auftritt der regional bekann-
ten Jazzband „new Ge-
orgies Jazz Corp“, die ihr
Publikum mit klassischem
Jazz aus den 20er bis 40er
Jahren erfreut, wie er in
New Orleans, Chicago und
New York gespielt wurde. Es
sind die swingenden Klänge,

die unterhalten und Zerstreuung bieten und geradezu zum
zwanglosen Zusammensitzen einladen, den sechs Musikern
zu lauschen, die Atmosphäre des schönen Parks zu genießen
und alte Bekannte wieder zu treffen. Diese gute Gelegenheit
wurde bisher schon von Alt und Jung aus der gesamten Re-
gion genutzt, sich einfach einen gemütlichen Sonntagmittag
zu genehmigen und nach Gärtringen zu kommen.
Die kulturellen Veranstaltungen in der Villa Schwalbenhof ge-
nießen nun schon seit 34 Jahren überregionales Interesse. Ein
Grund mehr nach Gärtringen zu kommen und die Sommer-
Veranstaltung zu erleben.
Für Ihr leibliches Wohl sorgt der Musikverein Gärtringen.
Termin: Sonntag, 31. Juli 2016, 11.00 Uhr
Ort: Park der Villa Schwalbenhof
Eintritt: 8,00 € / Nachlass für Jugendliche und Familien
Veranstalter: Gemeinde Gärtringen

Bei Regenwetter fällt die Veranstaltung aus!
Bei unklarem Wetter Telefonansage unter 07034-923106
beachten!
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Im mehrmals jährlich wech-
selnden Rhythmus gibt die
Gemeinde Gärtringen im
Rahmen ihrer Kulturförde-
rung Gärtringer Künstler/-
innen und Hobbykünstler/-
innen die Möglichkeit, ihre
Arbeiten in den Räumen
des Rathauses im Rohr-
weg 2 der Öffentlichkeit zu
präsentieren. Die Gemein-
de sieht darin einen wich-
tigen kommunalen Beitrag
zur Förderung der örtlichen
Kultur.

Die Gärtringer Künstlerin Sissi Katefidis und die Rohrauer
Künstlerin Inge Nobel-Kurzynsky stellen derzeit ihre Bilder
und Skulpturen im Gärtringer Rathaus aus.

Inspiriert von der Far-
benvielfalt und vom Licht
des Südens hat Sissi
Katefidis den Themen-
kreis zur mediterranen
Welt aus immer wieder
neuen Perspektiven auf-
gegriffen – von der na-
turalistischen bis hin zur
ästhetisch, reduzierten,
abstrakten Darstellung
spannt sich hierbei der
Bogen. Harmonie und
Leichtigkeit geben den
Ton an in ihren Bildern,
die das ewige Spiel aus
Schatten und Licht in

sich tragen und dem Betrachter auf subtile Weise ein heiteres
und tief in sich ruhendes Lebensgefühl vermitteln. Ausgebil-
det wurde sie zur Schauwerbegestalterin, Druck, Graphik,
Typographie; Weiterbildung in Malerei, Zeichen- und Aquarel-
lausbildung, Erweiternde Malausbildung an Kunstakademien
im In- und Ausland, seit 1995 Illustrationen von Musikschul-
werken.

Inge Nobel-Kurzynsky
wurde in Hamburg ge-
boren und hat dort 25
Jahre gelebt und als
Zahntechnikerin gear-
beitet. Etwa 2 Jahre leb-
te sie in Johannesburg
in Süd-Afrika. Es war
eine bedrückende aber
auch beeindruckende
Zeit in Johannesburg.
Seit 1987 lebt sie und
ihr Mann in Baden-
Württemberg und seit
1996 in Rohrau. – Erste
Berührung mit Ton hatte
Inge Nobel-Kurzynsky
in den 1980iger Jahren.
Später kam Kalligrafie
dazu.
Die sehenswerten
Exponate können bis
zum 25. November
2016 im Rathaus Gär-

tringen, Rohrweg 2, während der Öffnungszeiten,
Montag bis Freitag, 8.30 Uhr – 12.00 Uhr, und Donnerstag-
nachmittags, 14.00 Uhr – 18.30 Uhr, besichtigt werden.

Schenkung Portalstein
der alten Rohrauer Kirche

Thomas Schrade, Karl Schrade,
Ortsvorsteher Torsten Widmann
bei der Übergabe des Portalsteins
(v.l.)

Am vergangenen Frei-
tag übergaben Karl und
Thomas Schrade feierlich
den Portalstein der al-
ten Rohrauer Kirche an
den Verein Zeitsprung –
Ortsgeschichte in Gär-
tringen/Rohrau e.V.
Der Stein zierte einst den
Eingang der Kirche und
trägt die Jahreszahl 1700.
Beim Abbruch im Jahre
1975 hatte die Familie
Schrade den Portalstein
erworben. Karl Schrade
hat einen ganz beson-
deren Bezug zur alten
Kirche, war doch sein
Großvater Gottlob Gen-
genbach 25 Jahre lang
dort Messner gewesen.
Nun soll der Portalstein nach über 40 Jahren wieder der Öf-
fentlichkeit zugänglich gemacht werden.
Wir bedanken uns vielmals bei Karl Schrade und seinem Sohn
für die Spende dieses Rohrauer Kleinods mit einer großen
Vergangenheit.
Der Vorstand
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Auf einen Blick

Samstag, 09. Juli 2016
7-12 Uhr Wochenmarkt rund um den Marktplatz Gärtringen
ab 9 Uhr 4. DM-Sommercup, Jugendturnier des SVR beim

Sportplatz Rohrau
ab 11.50 Uhr Sommerfest und Tag der offenen Tür im Samari-

terstift Gärtringen
18-21 Uhr „Creative Time“ Musikveranstaltung in der LUH

Gärtringen

Sonntag, 10. Juli 2016
ab 9 Uhr 4. DM-Sommercup, Jugendturnier des SV Rohrau
09.30 Uhr Neuap. Kirche Gärtringen, Gottesdienst
10.00 Uhr Evang. Kirche Gärtringen, Gottesdienst mit Taufen
10.00 Uhr Ev. Kirche Rohrau, Gottesdienst mit Albatros

Gospel-Popchor
10.30 Uhr Kath. Kirche Gärtringen, Wort-Gottes-Feier
11.00 Uhr Württembergischer Christusbund, Gottesdienst

mit Gemeinschaftstag

Spruch der Woche
Was uns begegnet, lässt Spuren zurück.
Johann Wolfgang von Goethe

Geburtstagsjubilare

Es feiern am:
07.07.2016
Herr Andreas Unger, Im Pfad 3, seinen 85. Geburtstag

09.07.2016
Herr Bernd Hoffmann, In der Breite 35/1, seinen 70. Geburtstag

12.07.2016
Frau Sigrid Hammerich, Achalmstr. 12, ihren 70. Geburtstag

Auch denjenigen, die aus persönlichen Gründen nicht genannt
sein wollen, wünschen wir für die Zukunft viel Glück und vor
allem Gesundheit.

Bereitschaftsdienst

Ärztliche Notfallpraxis Herrenberg
am Krankenhaus Herrenberg
Marienstraße 25, 71083 Herrenberg
Freitag 16-22 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag: 8 - 22 Uhr
Patienten können ohne telefonische Voranmeldung in die
Notfallpraxis kommen.
Ab 22 Uhr Krankenhausambulanz Herrenberg. Achtung: Neue
Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst außerhalb der
Öffnungszeiten der Notfallpraxis und für medizinisch notwendige
Hausbesuche des Bereitschaftsdienstes:
Kostenfreie Rufnummer 116117.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
09./10.07.2016
Tierarztpraxis Elma Strauch, Hauptstraße 41,
Gäufelden-Tailfingen, Tel. 07032 202675

Apothekenbereitschaftsdienst
Ein gedruckter Notdienstplan liegt in allen Apotheken in Herren-
berg, Nebringen, Bondorf, Deckenpfronn, Kuppingen, Nufringen,
Gärtringen, Ehningen, Aidlingen und Deufringen aus.
07. Juli um 8.30 Uhr bis 08. Juli um 8.30 Uhr
Apotheke Aidlingen, Aidlingen, Badstraße 2, Tel. 07034 5355

08. Juli um 8.30 Uhr bis 09. Juli um 8.30 Uhr
Sonnen-Apotheke, Gärtringen, Grabenstraße 62/B,
Tel. 07034 21029
09. Juli um 8.30 Uhr bis 10. Juli um 8.30 Uhr
Schwarzwald-Apotheke, Herrenberg, Nagolder Straße 27,
Tel. 07032 26111
10. Juli um 8.30 Uhr bis 11. Juli um 8.30 Uhr
Apotheke Haug, Herrenberg, Walther-Knoll-Straße 3,
Tel. 07032 21656
11. Juli um 8.30 Uhr bis 12. Juli um 8.30 Uhr
Alte Apotheke Gärtringen, Gärtringen, Wilhelmstraße 2,
Tel. 07034 26019
12. Juli um 8.30 Uhr bis 13. Juli um 8.30 Uhr
Schönbuch-Apotheke, Gültstein, Schloßstraße 11,
Tel. 07032 72076
13. Juli um 8.30 Uhr bis 14. Juli um 8.30 Uhr
Apotheke am Markt, Deckenpfronn, Pfarrgasse 5,
Tel. 07056 8482
14. Juli um 8.30 Uhr bis 15. Juli um 8.30 Uhr
Apotheke Waegerle, Ehningen, Marktplatz 3, Tel. 07034 8014

    
   
      
      
    
      
    

 

 
        
             
   

  

   
        
    
   
       
     

 

 
    
    
     
       


 

      
   
    
        
      
      
       




     
  
      
       
       
     

 


  
   



  
  
   
 
      



    
    



     
       
 
     




  
    
    
    
   
     

 


      
       
          
       



    
    
    
      



   
    



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Amtliche Bekanntmachungen

Das Wasserwerk Gärtringen informiert:
Diskussion über die Erhöhung des Bezugsrechts vom
Zweckverband Bodenseewasserversorgung und über das
örtliche Mischungsverhältnis im Gemeinderat am 31.05.2016
Das Wasserwerk Gärtringen hat ein eigenes Wasserrecht inne für
die Trinkwasser-Förderung aus 2 Tiefbrunnen und einer Quelle.
Diese liefern reines Trinkwasser in sehr guter und mikrobiolo-
gisch einwandfreier guter Qualität nach der Trinkwasserverord-
nung. Das geförderte Eigenwasser ist in seiner Beschaffenheit
so rein, dass es nicht noch extra in Arbeitsgängen aufbereitet
werden muss. Dies ist von Vorteil, da jeder Aufbereitungsschritt
zusätzliche Kosten verursacht. Die Transportwege vor Ort sind
überschaubar und kurz, daher entsteht außer den Förderunter-
haltungs- und Leitungskosten kaum zusätzlicher Aufwand.
Mit der durchgeführten Erneuerung der Brunnenschächte und
neuer energieeffizienter Pumpentechnik der Förderanlagen in den
vergangenen Jahren wurden die Brunnen auf zeitgemäßen Stand
der Technik gebracht und damit das Standbein der Eigenwas-
serversorgung abgesichert.
Das bei der Bodenseewasserversorgung eingekaufte Fremdwas-
ser ist von der Beschaffenheit geologisch bedingt weicher als
unser Eigenwasser. Wobei der Härtegrad kein Qualitätsmerkmal
hinsichtlich der Trinkwassereigenschaft bedeutet, denn ein hartes
Wasser ist per se nicht „schlechter“ als Trinkwasser als weiches
Wasser. Der Härtegrad wird im Wasch- und Reinigungsmittelge-
setz definiert, nicht über die Trinkwasserverordnung.
Beim Bodenseewasser spiegelt sich der zusätzliche Aufberei-
tungsaufwand im Gestehungspreis wider.
Die Versorgung im Ortsteil Gärtringen erfolgt in maschinell kon-
stant gehaltenem Mischungsverhältnis zu 60 % aus eigener
Förderung und zu 40 % mit Fernwasser vom Zweckverband
Bodensee-Wasserversorgung.
Die Gemeinde Gärtringen verfügt derzeit über ein Bezugsrecht
von 14 l/s beim Zweckverband Bodensee-Wasserversorgung,
rechnerisch aufgeteilt in den Bedarf von Gärtringen mit 10 l/s.
sowie für den Trinkwasserverbund Rohrau/Nufringen mit 4 l/s.
Das Kontingent für Rohrau samt den angehängten Verbrauch-
stellen auf Gemarkung Nufringen wurde nun erstmals im Juli
2015 überschritten. Überschreitungszuschläge des Bezugsrechts
sind sehr teuer! Die Entstehung eines Überschreitungszuschla-
ges konnte über das Gesamtbezugsrecht von Gärtringen gerade
noch kompensiert werden, jedoch war die Gesamtauslastung
dort auch im Juli 2015 fast mit 100 % erreicht.
Der Spitzenbedarf entstand 2015 u.a. durch überproportionale
Bewässerungen der Rasensportanlagen Rohrau und Nufringen.
Das sehr trockene Frühjahr forderte seinen Tribut am Wasserbe-
darf. Eine Neueinstellung der Beregnungsanlage Rohrau wurde
daraufhin seitens der Verwaltung vorgenommen.
Nun wird eine maßvolle Erhöhung des Bezugsrechts um 1 sec/
ltr. erforderlich, um auch eine eventuell künftige Spitzenlastabde-
ckung gewährleisten zu können.
Es ist nicht auszuschließen, dass aufgrund des Klimawandels zu-
künftig weitere Hitzejahre und trockene Perioden folgen werden.
En top kommt zukünftig die Erhöhung des Bedarfs aus der Ent-
wicklung der Gemeinde. Die Versorgung der Wohngebiete Lamm-
tal und Steinäcker, die zunehmende Aufsiedlung der bestehenden
Wohngebiete (Kayertäle), die innerörtliche Nachverdichtung, sowie
der Gewerbegebiete am S-Bahnhof und Schelmenwiesen sind
hier zu berücksichtigen. Zur Sicherstellung des Wasserbedarfs
auch in Spitzenlastzeiten kommt das Wasserwerk um eine Er-
höhung des Bezugsrechts nicht umhin. Es ist Pflichtaufgabe der
Gemeinde, für eine ausreichende Wasserversorgung zu sorgen.
Wasserhärte / Mischungsverhältnis
Die Härtebereiche wurden 2007 in der Neufassung des Wasch-
und Reinigungsmittelgesetzes (WRMG) in drei Stufen neu geregelt:
• Weich: weniger als 1,5 Millimol Calciumcarbonat je Liter - we-

niger als 8,4°dH
• Mittel: weniger als 1,5 -2,5 Millimol Calciumcarbonat je Liter

- 8,4° - 14°dH
• Hart: mehr als 2,5 Millimol Calciumcarbonat je Liter - mehr

als 14°dH

Das Trinkwasser der Bodenseewasserversorgung hat einen
durchschnittlichen Härtegrad von 9° dH und entspricht damit der
Einstufung Mittlere Härte. Das Eigenwasser der Quelle und der
Brunnen hat durch die geologische Bodenbeschaffenheit einen
Mittelwert um 23° dH und entspricht der Stufe Hart.
Um bei dem Mischwasser in Gärtringen in einen für die Bevöl-
kerung spürbaren, geringeren Härtebereich, statt bisher hart bei
18,1°dH an die nächst niedrigere Stufe zu mittel zu gelangen
(unter 14 °dH), wäre die Einstellung des Mischungsverhältnisses
von bisher 60 % auf 30 % Eigenwasser und von bisher 40 %
auf 70 % BWV Wasser erforderlich.
Dies hätte allerdings finanzielle Auswirkungen auf den Erwerb
von weiteren Bezugsrechten (1 l/s = 37.000 € netto investiv) und
erhöhte Verbandsumlagen, die sich auf den Wasserpreis für die
Endabnehmer niederschlagen.
Eine Anpassung des Mischungsverhältnisses rein aufgrund des
Härtegrades wird seitens des Wasserwerks in der Gesamtabwä-
gung für nicht erforderlich gehalten, da die Trinkwasserqualität
des Wassers stimmt.
Eine Absenkung des Härtegrades mag subjektiv wünschenswert
sein, jedoch kann man im Einzelfall auch selbst Abhilfe schaf-
fen, z.B. durch Gebrauch von Wasserfiltern mit Aktivkohle oder
Einsatz von Entkalkungsanlagen. Der Gesamtheit der Abnehmer
müsste durch eine Änderung des Mischungsverhältnis zugunsten
weicherem Wasser in die nächste Härtestufe jedoch eine sehr
deutliche Erhöhung abverlangt werden.

Sanierung eines Abschnitts der Herrenberger
Straße in Nufringen
- Vollsperrung der Herrenberger Straße im Bereich zwischen
Zeppelinstraße und Schillerstraße ab Montag, 11. Juli 2016 -
Am 11. Juli 2016 wird mit der Sanierung des Abwasserkanals
und der Wasserleitung in einem Abschnitt der Herrenberger
Straße zwischen Zeppelinstraße und Schillerstraße begonnen.
Die Bauarbeiten werden voraussichtlich bis Ende Oktober 2016
dauern.
Wieso ist die Sanierung erforderlich?
Der Abwasserkanal im betreffenden Straßenabschnitt ist stark
beschädigt und zu klein.
In den letzten Jahren sind zudem überdurchschnittlich viele Was-
serrohrbrüche an der Hauptwasserleitung festgestellt worden,
was auf das hohe Alter der Hauptwasserleitung, der Hausan-
schlüsse und die Materialausführung zurückzuführen ist.
Des Weiteren sind die Gebäudeanschlüsse nicht durch Schieber
von der Hauptleitung getrennt, so dass beim Reparieren einer Le-
ckage bislang immer im gesamten Bereich von der Schillerstraße
bis zur Hindenburgstraße das Wasser abgestellt werden musste.
Im Zuge der Sanierung wird nun der Kanal in offener Bauweise
ausgetauscht und durch größere Stahlbetonrohre ersetzt. Die
Wasserleitung wird erneuert und auf einer anderen Trasse ver-
legt. Die Systemtechnik wird modernisiert.
Aus diesem Grund ist eine Vollsperrung dieses Straßenabschnitts
erforderlich. Die Vollsperrung gilt sowohl für Fahrzeuge als auch
für Fußgänger.
Umleitungsstrecke für Pkw
Die Pkw werden über die Zeppelinstraße, Uhlandstraße und
Kuppinger Straße umgeleitet.
Umleitungsstrecke für Lkw
Die Lkw werden über die B14 umgeleitet.
Die jeweiligen Umleitungsstrecken werden entsprechend ausge-
schildert.
Geänderter Schulweg während der Sanierung
Die Herrenberger Straße ist auch im Schulwegeplan eingetra-
gen. Die Eltern der Schulkinder, die diesen Weg zu und von der
Schule nutzen, werden gebeten, ihre Kinder auf die geänderten
Straßenverhältnisse, insbesondere die vorgesehene Umleitungs-
strecke hinzuweisen.
Die beauftragte Baufirma sorgt dafür, dass die Anliegergrundstü-
cke erreichbar sind.
Alle Verkehrsteilnehmer und insbesondere die Anlieger des von
der Sanierungsmaßnahme betroffenen Straßenabschnitts werden
um Beachtung gebeten.
Für die in der Zeit der Baumaßnahme auftretenden Beeinträchti-
gungen bittet die Gemeindeverwaltung Nufringen um Verständnis.
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Bahn modernisiert in den Sommerferien die
Gleisanlagen zwischen Stuttgart-Vaihingen
und Böblingen
Während der Sommerferien erneuert die Bahn vom 13. Juli bis
zum 10. September 16 Kilometer Gleise sowie drei Weichen
zwischen Stuttgart-Vaihingen und Böblingen. Dazu kommen In-
standsetzungsmaßnahmen und die Gleiserneuerung im Berg-
hautunnel. Durch die Baumaßnahmen steht zeitweise nur ein
Gleis für den Zugverkehr zur Verfügung. An zwei Wochenenden
(30. Juli bis 1. August und 20. bis 21. August) ist der Abschnitt
vollständig gesperrt.
Um die vorhandenen Gleiskapazitäten optimal auszunutzen und
Einschränkungen für die Fahrgäste zu reduzieren, richtet die S-Bahn
spezielle Baustellenlinien ein. Durch ein ausgeklügeltes Konzept mit
den Baustellenlinien können beispielsweise die vier Endhaltepunkte
der S1 und der S3 weiterhin im Takt bedient werden, auch wenn
dadurch einige Reisende, die vorher an ihre Ziele durchfahren konn-
ten, leider einen Umstieg in Kauf nehmen müssen.
Während der Bauarbeiten kommt es zu folgenden Änderungen:
S-Bahn Stuttgart
13. Juli bis 15. August
Im Zeitraum 13. bis 29. Juli (nur montags bis freitags) verkehren
zusätzliche Schülerzüge der Linie S1 zwischen Böblingen und
Herrenberg.
Im Nachtverkehr werden die S-Bahnen der Linie S1 zwischen
Stuttgart-Vaihingen und Herrenberg durch Busse ersetzt.
Wochenende 30./31. Juli und 20./21. August
An diesen Wochenenden ist der Abschnitt Stuttgart-Vaihingen–
Böblingen komplett gesperrt, die S-Bahnen der Linie S1 bzw. S3
werden durch Busse ersetzt.
15. bis 20. August
Die S-Bahnen der Linie S1 verkehren zwischen Kirchheim (Teck)
und Herrenberg nur im 30-Minuten-Takt. Die S-Bahnen von/bis
Plochingen/Esslingen (Neckar) verkehren nur von/bis Stuttgart
Schwabstraße.

Verschenkbörse
Der Gemeindeverwaltung sind folgende Gegenstände zur kostenlosen
Abgabe gemeldet worden. Wenn Sie Interesse daran haben, setzen Sie
sich bitte mit der entsprechenden Telefonnummer in Verbindung.

Die Verschenkbörse erreichen Sie unter 07034 / 923-105 Frau
Knödler (Montags) oder per E-Mail unter mb@gaertringen.de. Alle
Artikel die bis spätestens Montag 10:00 Uhr mitgeteilt werden, er-
scheinen im nächsten Mitteilungsblatt. Gerne können Sie auch auf
dem Anrufbeantworter Ihre zu verschenkenden Gegenstände hinter-
lassen. Erreicht uns keine anders lautende Mitteilung wird der zu
verschenkende Gegenstand automatisch 2 x im Mitteilungsblatt ver-
öffentlicht, danach wird er automatisch gestrichen. Tiere können in
der Verschenkbörse nicht angeboten werden.

85 2 Lattenroste Maße je 100/200 cm. 20555
86 1 gebrauchtes Schaukelpferd 22813
87 1 Kleinkinderrutsche Smooby mit 3 Stufen 251666

88 1 Couchgarnitur und 1 komplettes Schlafzimmer 2779812

89 1 Glas-Terrarium 60x40x30 22691
90 1 Gästeklappbett, Liegefläche 80 x 195 cm 942820
91 1 Couchtisch, 81cm x 81cm, 40 cm hoch mit 6 Schub-

laden, dunkelbraun/schwarz, Holz
1 Gartenmöbel: 6 Stühle, 1 Liege, 1 Tisch 135cm x 90
cm Kunststoff, weiß
Weinregalsteine aus Styropor, bis zu 25 Stück

0172
7503766
oder
21694

92 4 ältere Holzbalken, 130 cmx25 cmx13 cm 22467

Fundsachen Gärtringen
Gefunden wurde in Gärtringen:
1 braunes Lederschlüsselmäppchen
1 1 City-Roller (am Gemeindehaus stehen geblieben)
1 Herrenuhr (bei der Musikvereinhocketse am Backhaus ge-

funden)
1 Schlüsselbund an schwarzem Nylon-Umhängeband Merce-

des-Benz Museum

Eigentumsansprüche können beim Bürgermeisteramt Gärtringen,
Zimmer 3, Tel.: 07034/923-104, E-Mail fundbuero@gaertringen.de
geltend gemacht werden.

Bildung und Schulen

Volkshochschule
TERMINE – TERMINE – TERMINE

Volkshochschule Gärtringen 1. Semester 2016 Leitung:
Thomas Luft
Tel.: 07452/873245 oder 07034/ 237916 FAX: 07452/873926
oder 07034/251550
E-Mail: volkshochschule@gaertringen.de
Das aktuelle VHS Programm finden Sie auch auf der HOME-
PAGE der Gemeinde Gärtringen; www.Gaetringen.de – Bildung
und Betreuung. Melden Sie sich zu den Kursen der VHS an!
Anmeldeformulare liegen in der Ludwig-Uhland-Schule aus. An-
meldungen können auch in den Briefkasten der VHS / LUS
Gärtringen, Wilhelmstraße 14-16 eingeworfen werden.

Folgende Kurse beginnen im Mai/Juni 2016
YOGA in Gärtringen mit Faszientraining für NACHHOLER, NEU-
EINSTEIGER und WIEDEREINSTEIGER!
Ein ganzheitlicher, systematischer Aufbau für die Körperkraft
(Faszien), für die geistige Kraft und für die Seele, um den Alltag
leichter zu meistern! Die Muskulatur wird gelockert und aufge-
baut, Stress wird abgebaut. Die Tiefenentspannungen sorgen
für die Regeneration des gesamten Systems. Der Atem wird
bewusst für die Gesundheit eingesetzt. Ein einzigartiges Übungs-
system und für jeden möglich!
Die laufenden Kurse beginnen ab 13.06.2016! Jederzeit ist der
Einstieg teilweise noch möglich!
Anmeldung bei: Frau Leitung: Margit Honold, Yogalehrerin
und Meditationsleiterin, Herrenberg Tel. 07032/814455 oder
0176/62977277
Gebühr: pro Stunde Erwachsene ab 8,- €, Ehepaare 15,-€,
Studenten 7,50 €
GÄ 39 Yoga sanft und meditativ montags, ab 11.04.2016,
16:30-18:00 Ludwig-Uhland-Schule, Aula
GÄ 40 Yoga für jedes Alter dienstags, ab 12.04.2016, 08:45-
09:45 TSV-Raum, TH Halle
GÄ 41 dienstags, ab 12.04.2016, 10:00-11:30 TSV-Raum, TH Halle
GÄ 42 mittwochs, ab 13.04.2016, 16:55-17:55 TSV-Raum, TH Halle
GÄ 43 mittwochs, ab 13.04.2016, 18:05-19:20 TSV-Raum, TH Halle
GÄ 44 donnerstags, ab 14.04.2016, 08:10-09:25 Samariterstift
Gärtringen
GÄ 45 donnerstags, ab 14.04.2016, 18:00-19:30
Ludwig-Uhland-Schule, Aula
GÄ 45-1A freitags, ab 15.04.2016, 10:00-11:30
Samariterstift Gärtringen
GÄ 45-2A freitags, ab 15.04.2016, 19:30-21:00
Samariterstift Gärtringen
GÄ 45-4B YOGA PLUS Samstag 11.06.2016 10.00 – 12.30 Uhr
Samariterstift
GÄ 56 Latino Line Dance - Workshop Fortsetzungskurs 4 für
Fortgeschrittene Leitung: Andrea Sanabria-Valdes Termin: mon-
tags, ab 30.05.2016 18.30-20.00 Uhr Gebühr: 9 Termine € 72,-
Ort: Ludwig-Uhland-Schule, Aula

Ludwig-Uhland-Schule Gärtringen

An die Eltern der Schulanfänger 2016/2017
Aus organisatorischen Gründen hat sich eine Änderung beim
Einschulungsgottesdienst am Freitag, 16. September 2016
ergeben.

Der Einschulungsgottesdienst findet am 16. September 2016
um 8.00 Uhr in der katholischen Kirche St. Michael in Gär-
tringen statt, (nicht in der evang. Kirche St.Veit wie ange-
kündigt).
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Kindergärten

Tages- und Pflegeeltern e.V.
Kreis Böblingen

,,TAKKI‘‘ - Sprechstunden
des Tages- und Pflegeeltern e.V. Kreis Böblingen
- Wo: Gärtringen, Kinderkrippe, 2. Stock, Kirchstraße 31
- Wann: von 9 bis 12 Uhr (Telefon 238035)

Die nächsten Termine 2016, jeweils montags:
- 18.07.
ACHTUNG: Die angegebenen Termine finden nur dann statt,
wenn zuvor eine telefonische Anmeldung bis jeweils freitags
vor der angekündigten Sprechstunde vorliegt.

Für:
alle, die ,,TAKKI‘‘ (Tagespflege von Kleinkindern (U3)) näher
kennenlernen möchten.
Eltern, die sich für eine Betreuung ihres unter dreijährigen Kindes
durch eine/einen Tagesmutter/-vater interessieren.
Personen, die sich über die Tätigkeiten als Tagesmutter/-vater
beraten lassen möchten.
Sie erhalten u.a. Informationen zu den Grundqualifizierungskur-
sen und die weiteren Voraussetzungen der Kindertagespflege.
Die Beratung erfolgt kostenfrei und unverbindlich.
Zuständige Ansprechpartnerin ist Frau Lexen vom Tages- und
Pflegeeltern e.V. Kreis Böblingen

Persönliche Beratungstermine bitte vorab unter
Tel. 07031- 213710 vereinbaren.

Referat Kinder, Jugend & Familie

Jugendreferat

"Creative Time"
- Gärtringer Jugendkulturtag am Samstag, 9. Juli
Die Jugendinitiative Gärtringen veranstaltet den Jugendkulturtag
zusammen mit dem Verein interchange e.V. und dem Gärtringer
Jugendreferat von 18 Uhr bis 21 Uhr in und vor der Ludwig-Uh-
land-Halle. Hier gibt es für dich Workshops zu Musikproduktion,
Graffiti, Lightpainting und Zumba. Mitmachen und Ausprobie-
ren ist auch bei den weiteren Aktionen groß angesagt. Neben
Tischkicker und einer Torwand gibt es einen gemütlichen Ort

zum Chillen. Die Jugendinitiative möchte mit dir ins Gespräch
kommen und deine Ideen und Verbesserungsvorschläge hören.
Was hättest du gerne in Gärtringen und wo drückt dich der
Schuh? Beim Workshop "Musikproduktion" solltest du dich an-
melden unter kunst@gaertringen.de. Infos zum Jugendkulturtag
bei der Jugendinitiative, Marco Santi, Tel. 0172/4683049, E-Mail:
jf@marco-santi.de, Referat Kinder/Jugend/Familie, Jürgen Kunst
Tel. 923113, E-Mail: kunst@gaertringen.de

Machen Sie mit bei der Inklusionsmesse der Schönbuch-
gemeinden und der Gemeinden Gärtringen und Nufringen.
Anmeldung zur Messe bis 15.7.2016
Warum: Zugehörigkeit - das Gegenteil von Ausgrenzung, im Vor-
dergrund steht der Mensch, unabhängig seiner Einschränkungen,
seines Alters, seiner finanziellen und gesundheitlichen Situationen,
seines Herkunftlandes oder seiner Religion. Was: Die Inklusions-
messe soll Ihnen die Möglichkeit geben Ihre inklusiven Ideen und
Ansätze vorzustellen und zu zeigen. Ihre Idee kann sich verbreiten
und auch andere anstecken. Wann: Montag, 3. Oktober 2016,
14 Uhr bis 18 Uhr; zwei Bands von Menschen mit und ohne
Behinderung werden den Tag abrunden. Wo: Neues Schulhaus
und Schulgelände Schönbuch Gymnasium Holzgerlingen. Wer.
Die Messe lebt besonders durch Sie als Aussteller! Alle sind
gefragt - Einzelne, Ehrenamtliche, Hauptamtliche und öffentliche
Initiativen. Wie: In unseren Räumen können Sie wählen zwischen
unterschiedlichen Standgrößen und Präsentationsformen. Tische
und Pinnwände stehen zur Verfügung. Die Messe ist für alle
Beteiligten kostenfrei. Melden Sie sich bitte bis 15. Juli an beim
Familienzentrum Holzgerlingen, Tel. 07031-605888. Was sonst
noch interessiert: Parallel zur Messe finden in der neuen Aula
Impulsvorträge und Talkrunden von Experten und Betroffenen
statt. Außerdem findet zeitgleich der Kinder- und Familientag im
benachbarten Jugendzentrum W3 statt. Örtlicher Ansprechpart-
ner: Gemeinde Gärtringen Referat Kinder/Jugend/Familie, Jürgen
Kunst, Tel. 923113, E-Mail: kunst@gaertringen.de

Gärtringer Seniorenrat

"Ihr Wille zählt - Vorsorge selbstbestimmt"
"Hoffentlich trifft es mich nie" oder "Das kann mir nicht passieren"
sind oft gehörte Aussagen von Menschen. Und dann ist es doch
geschehen! Eine Situation ist passiert, in der man nicht mehr
selbst entscheiden kann, z.B. über die notwendige medizinische
Behandlung, über Wohnungsfragen oder Geldausgeben. In die-
sem Zusammenhang haben viele von Ihnen seit Jahren Begriffe
wie "Patientenverfügung" und "Vorsorgevollmacht" schon gehört.
Zahlreiche Informationsveranstaltungen und Veröffentlichungen
haben in der Vergangenheit über Nutzen und Vorteil allgemein
informiert. Glücklich ist, wer für diese Fälle bereits vorgesorgt hat.
Viele haben sich zwar mit den vom Kreisseniorenrat formulierten
Vordrucken versorgt, konnten sich aber bisher nicht entschließen,
die Patientenverfügung und die Vorsorgevollmacht tatsächlich zu
erstellen. Deshalb will der Gemeindeseniorenrat diese Lücke in
Gärtringen schließen und hat zunächst drei kostenlose Bera-
tungstermine für Gärtringer Bürger eingerichtet.

Nächster Beratungstermin: 21. Juli 2016 von 9.30 Uhr bis
11 Uhr. Ort: Samariterstift Gärtringen, Gertrude-Koch-Zimmer.
Aufgrund der individuellen Natur erfolgt die Beratung nur in klei-
nen Gruppen bis zu 12 Teilnehmern. Und zum Schluss noch eine
gute Nachricht: Der Beratungstermin am 21.07.16 ist noch nicht
ganz ausgebucht..." Informationen: Walter Duschek, Tel. 21233,
E-Mail: wduschek@t-online.de

Ortsbücherei

Ortsbücherei Gärtringen
Bismarckstr. 16.a Tel. 26001
Öffnungszeiten: montags, mittwochs, donnerstags und freitags
von 16.00 bis 20.00 Uhr, sowie dienstags von 10.00 bis 13.00 Uhr
Trotz Baustelle erreichbar: Im Moment ist alles im Fluss. Bitte
informieren Sie sich im Internet
Ausführliche Texte im Internet: Ortsbücherei Aktuell
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Musikalische Lesung „Spitzbergmörder“
mit Rainer Imm und Bernhard Mohl am 28.06.2016

Am vergangenen Dienstag, 28. Juni 2016 konnten ca. 60 inter-
essierte Zuhörer/innen die siebte Auflage von „Krimi im Park“ der
Ortsbücherei erleben. Der Autor Rainer Imm las und erzählte aus
seinem Buch „Spitzbergmörder“ musikalisch umrahmt mit Gitarre
und Gesang von Bernhard Mohl.
Imms Krimi spielt in Tübingen, das im Plot durchaus dunkle
Ecken und düsteres Pflaster aufweist, im Gegensatz zur sicht-
baren realen Beschaulichkeit des Neckarstädtchens. Der Prota-
gonist und ermittelnde Kommissar Pit Mueller (besteht auf das
„ue“), erfährt, ausgelöst durch eine Mordserie, endlich wieder
Motivation und Befriedigung für seinen Beruf. Überrascht nimmt
er zur Kenntnis, dass auch sein Privatleben dadurch unerwartet
mit neuer Verve tangiert wird. Der Fall wird an diesem lauen
Abend in der Villa Schwalbenhof zwar nicht gelöst, aber wir
erfahren einiges über Kommissar Mueller. Autor Imm berichtet
über seine Vorgehensweise des Schreibens und Bernhard Mohl
unterhält gekonnt mit eigens komponierten Werken und einem
Rock-Pop-Potpourri zu den jeweils gelesenen Sequenzen. Zur
dargebotenen Musik erwähnte Rainer Imm, dass er lesen könne,
soviel und engagiert er wolle, Bernhard Mohl erhielte nach jedem
Stück satten Applaus. Genau den erhielten beide ausgiebig und
verdient am Ende und besonders nach der von Rainer Imm an
Bernhard Mohl gewidmeten Zugabe.
In der eingeplanten Pause tummelten sich unsere Gäste nebst
Autor und Musiker in und außerhalb der Villa, angeregt in Ge-
spräche vertieft. Die nebenbei verkauften Bücher wurden von
Herrn Imm am Ende der Veranstaltung bereitwillig und unterhal-
tend signiert.
Gerne können Sie den „Spitzbergmörder“ in der Bücherei aus-
leihen, um die begonnen Ermittlungen fortzuführen und den Fall
zu lösen!
Der Krimi zur Lesung:
Spitzbergmörder – von Rainer Imm
Ein bizarrer Mord in der beschaulichen Universitätsstadt Tübin-
gen – der etwas abgehalfterte Hauptkommissar Pit Mueller, Old-
timermotorradfahrer und Metallica-Fan mit Eheproblemen, spürt
endlich wieder ein Prickeln in der Brust. Kurz darauf geschehen
zwei weitere grausame Bluttaten. Das Motiv bleibt zunächst
völlig im Dunkeln, die Toten waren alle unbescholtene Bürger.
Mueller zapft alte Quellen der Tübinger Unterwelt an und forscht
im Umfeld einer attraktiven und geheimnisvollen Ärztin, sein
Freund Wilhelm hackt sich derweil in Netzwerke. Gemeinsam
finden sie endlich Berührungspunkte der Opfer und schlagartig
wird klar, dass der Mörder noch weitere Personen auf seiner
Todesliste hat.

Weitere regionale Krimis:
Schwaben-Träume – von Klaus Wanninger
Mitten im Kurpark von Bad Wildbad beobachten Zeugen, wie
eine Frau von einem Unbekannten überwältigt und von einem
Felsen in den Tod gestürzt wird. Sehr rasch gelingt es den
ermittelnden Behörden, den Täter als den kurz zuvor aus der
Haft entflohenen Strafgefangenen Stefan Bayer zu identifizieren.
Schnell wird klar, dass der Mann einen Rachefeldzug plant, dem
alle zum Opfer fallen sollen, die seinerzeit an seiner Verurteilung
mitgewirkt haben. Den Kommissaren Katrin Neundorf und Stef-
fen Braig bleibt viel zu wenig Zeit …
Für das Schweigen bezahlt – von Johannes Diez
Chris Weidner, Kommissar aus Emmendingen, Single und Frei-
zeit-Ökologe, trainiert für den Freiburgmarathon. Die halb ver-
weste Leiche, die mitten in der Stadt ausgegraben wird, scheint
diese Vorbereitungen wenig zu stören. Doch dann geschieht ein
Mord nur einige Stunden nach dem Ausbruch eines verurteilten
Gewalttäters aus der ortsansässigen Psychiatrie.

Verlagstipps:

Das Einbinden von Schriften in Word können Sie wie folgt vornehmen:
Im Menü von Microsoft Word unter „Extras“ -> „Optionen“ ->
„Speichern“ das „TrueType Schriften einbetten“ aktivieren –
danach die Datei wie gewohnt abspeichern.


